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Unser neues Projekt: Wohnungslosenhilfe 

Bisher bestand unser Hilfsangebot aus Tafel, 
Suppenküche und Kleiderkammer. Am 2. Juli 
haben wir gemeinsam mit rund 40 Gästen den 
Startschuss für ein neues Projekt gegeben: Ab 
sofort stehen wir Wohnungslosen und von 
Wohnungslosigkeit bedrohten Personen mit 
neuen Angeboten unterstützend zur Seite.  

 
Projektauftakt in der Eisenbahnstraße 
 
Mit dem Projekt gehen wir zurück zu den 
Wurzeln des Vereins. Vor über 25 Jahren 
hatten engagierte Jugendliche aus der Jungen 
Gemeinde die Suppenküche gegründet. Schon 
damals waren es auch Wohnungslose, die das 
Angebot einer warmen Mahlzeit genutzt haben.  

Auch 25 Jahre später ist der Bedarf in 
Eberswalde an einer Anlaufstelle für 
Wohnungslose groß und wächst stetig. Über 50 
wohnungslose Personen sind uns derzeit 
bekannt. 

Vor diesem Hintergrund haben wir schon im 
letzten Jahr einen Projektantrag zur 
Anschubfinanzierung bei der Aktion Mensch 
gestellt. Im März diesen Jahres haben wir 
endlich die Förderzusage erhalten. Für die 
nächsten fünf Jahre erhalten wir einen 
Personalkostenzuschuss von 90% für zwei 
Teilzeitstellen. Die restlichen 10% und Sach- 
Mietkosten müssen wir über Spenden 
finanzieren.  

 

Mit Wencke Brendel und Kerstin Hans konnten 
wir zwei engagierte Sozialarbeiterinnen für das 
Projekt einstellen. Wencke gehört zur 
Gründungsgeneration des Verein und hat viele 
Jahre in Berlin in der Wohnungslosenhilfe 
gearbeitet. Kerstin ist Krankenschwester und 
Sozialarbeiterin. Mehr zu ihrer Motivation in der 
Rubrik Gesichter des Vereins. 

Mit dem neuen Hilfeangebot werden wir 
Menschen ohne festen Wohnsitz eine 
umfassende Unterstützung bieten. Darum geht 
es: 
 
Schon seit Ende Januar bieten wir mittwochs 
zwischen 15 und 18 Uhr eine Dusch- und 
Waschmöglichkeit für Wohnungslose auf 
unserem Hof. Die Nachfrage ist groß, meist 
nutzen bis zu 10 Personen das Angebot. 

Ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit ist 
die Unterstützung bei der Suche nach 
geeigneten Wohnmöglichkeiten. 
 
Wir bieten individuelle Beratung und 
Betreuung. Wir helfen den Betroffenen, ihre 
aktuelle Lebenssituation zu bewältigen und 
entwickeln gemeinsam Perspektiven für die 
Zukunft. 

Wir fördern die soziale Integration der 
Betroffenen. Ein Beispiel ist das wöchentlich 
stattfindende Wohnungslosencafé. Damit 
bieten wir einen festen Anlaufpunkt als ersten 
wichtigen Schritt, um eine tragfähige Beziehung 
aufzubauen. 

Wir stehen in engem Austausch mit anderen 
Institutionen. Die Stadt Eberswalde, der 
Landkreis Barnim, Gesundheitsdienste andere 
soziale Träger sind unsere wichtigsten 
Kooperationspartner. 

 

Weitere Informationen und Kontakt: 
wencke.brendel@brotundhoffnung.de  
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So könnt ihr unterstützen 

 

Stimmt beim Bürgerbudget am 7. September 
für unseren Vorschlag mit der Nummer 71. Die 
Nummer kann sich ggf. kurzfristig noch ändern. 
Wir möchten das Außengeländes des Vereins 
Brot und Hoffnung e.V. mit einem Sonnen- und 
Regendach ausstatten und haben dafür einen 
Zuschuss von 5.000 Euro beantragt. 

Für die Beratung von Wohnungslosen suchen 
wir im Moment geeignete Büroräume. Wir 
benötigen zwei Zimmer mit Bad und 
Küchenzeile. Bei Ideen oder Kontakten wendet 
euch bitte direkt an Wencke. 
(wencke.brendel@brotundhoffnung.de) 

Wenn das Büro gefunden ist, benötigen wir 
passende Büromöbel. Gern gebraucht. Falls 
ihr Schreibtisch, Stühle, Sessel, 
Waschmaschine, Trockner oder Sonstiges 
abzugeben habt, meldet Euch. Auch gerne bei 
Wencke. 

Wir freuen uns immer über 
Lebensmittelspenden für die Tafel und die 
Suppenküche. Infos hier.  
Über eure gebrauchte Kleidung und Schuhe 
freut sich die Kleiderkammer. Öffnungszeiten 
hier.  

Nicht nur zur Finanzierung des neuen 
Wohnungslosenprojektes ist der Verein auf 
zusätzliche Geldspenden angewiesen. Wir 
sind dankbar für eure Unterstützung in jeder 
Höhe. Hier gibt es weitere Informationen zu den 
Spendenmöglichkeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine 2024 

 

Hier könnt ihr uns antreffen: 

15. September: Chorin-Fest   
Versorgungsstände mit Grill, Suppe etc.  

06. Oktober: Erntedankmarkt Maria 
Magdalena Kirche 
Stand der Suppenküche 

15. November | 17.30Uhr: 
Mitgliederversammlung in der Suppenküche 
Für alle Mitglieder und Fördermitglieder. Eine 
offizielle Einladung kommt noch. 

30. November: Krippenmarkt an der Maria 
Magdalena Kirche 
Waffelstand der Suppenküche 

Weitere Termin und Einblicke in den 
Vereinsalltag bekommt ihr auch auf unserer 
Facebookseite und über Instagram. 

 

Zahl der Woche 

 

 
(Bild mit KI erstellt) 

Bis zu 300 Menschen werden pro Woche in der 
Tafel Eberswalde mit Lebensmittel versorgt. 
Der größten Anteil unserer Kund*innen sind 
Allenstehende über 50 Jahre. Gleich darauf 
folgen Familien mit Kindern. 

 

mailto:wencke.brendel@brotundhoffnung.de
https://www.brotundhoffnung.de/lebensmittel-spenden/
https://www.brotundhoffnung.de/kleiderkammer/
https://www.brotundhoffnung.de/geld-spenden/
https://www.facebook.com/brotundhoffnung/?locale=de_DE
https://www.facebook.com/brotundhoffnung/?locale=de_DE
https://www.instagram.com/brotundhoffnung/
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 Gesichter des Vereins 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kerstin Hans 

Arbeitsbereich: 
Wohnungslosenhilfe 

Aktiv im Verein seit:  
01.07.2024 

Kerstin sagt: 

„Ich arbeite im Verein Brot und Hoffnung e.V. im 
Bereich der Wohnungslosenhilfe, weil es mir 
eine Herzensangelegenheit ist, denjenigen zu 
helfen, die am meisten Unterstützung 
benötigen. Jeder Mensch verdient ein sicheres 
Zuhause und ich möchte meinen Teil dazu 
beitragen, dass diese Menschen wieder 
Hoffnung und Würde finden können.  

Der Verein Brot und Hoffnung bietet die 
Möglichkeit, gemeinsam daran arbeiten, das 
Leben der Betroffenen positiv zu verändern.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mike Jarzebowski 

Arbeitsbereich:  
Hausmeisterei und Einsatzplanung Tafel  

Aktiv im Verein seit:  
01.08.2022 

Mike sagt: 

„Aufgrund gesundheitlicher Probleme bin ich 
selber in die Situation geraten, Hilfe von der 
Tafel Eberswalde in Anspruch nehmen zu 
müssen. Mir gefiel die Stimmung dort vor Ort 
und ich freute mich, als ich gefragt wurde, ob ich 
ehrenamtlich mithelfen würde. Seit Juli dieses 
Jahres bin ich nun für 20 Stunden pro Woche 
fest angestellt.  

Mir gefällt vor allem die Vielfalt an Menschen 
auf dem Hof. Man lernt sozusagen nebenbei 
auch andere Sprachen. Besonders schön ist es 
natürlich den Menschen zu helfen und teilweise 
auch die große Dankbarkeit in den Augen der 
Menschen zu sehen.“ 
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